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Fndresultat ist, daß die eigenitümlıche Kenosislehre N1IC die reife Frucht
UuSs den] lebenskräftigen Boden des Christentums, sONdern 1Ur die krank-

Verteidigung elnes unhaltbaren Vorwerkes ist.
Dr Seb RPletzer.

DIie Denkmale des politischen Bezirkes alzbur: and (DIeE Gje-
richtsbezirke St Gilgen, Neumarkt, Talgau, Mattsee und Oberndorf) mıf
und 022 Seıten, arte, Tatfeln 588 Abbildungen 1mM Texte; Band { 1
(Gerichtsbezirk Salzburg) m 1t und 508 Seiten, [atfeln 454 Abbil-
dungen 1m Texte Von Dr Faulı Buber:”: der archivalische eil VO  —
Dr Franz artın Komm.-Verlag Schroll, Wıen

Mıiıt diesen beiden Bänden des ‚großzügigen Unternehmens „Qester-
reichische Kunsttopographie“ und A1) der anzel Sammlung,
herausgegeben VO Kxunsthistorischen nstitut der Zentralkommission
für Denkmalnpflege nd rediglert VOIN Prof IIr Max Dvo:  ak, hat dıe Inven-
tarısierung und Beschreibung der vorhandenen Kunstdenkmäler wıieder einen
beträchtlichen Schritt nach VOrwAÄärts gemacht Es kamen alle Kırchen, Stifte,
Schlösser Ööffentliche (jebäude des sogenannten salzburgischen Flach-
landes Samı deren Inhalt, sowelIlt mit Kunst und Kunsthandwerk in Be-
ziehung Steht; ZUr Behandlung. Die einschlägıge ] ıteratur wurde gyewIlssen-
haflt verwertet nd durch viele Nachforschungen In den größeren und
kleineren Archiven sowohl der Hauptstadt als des tlachen Landes ın aller
Gründlichkeit quellenmäßig erweiıtert. Man ann nachprüfen, INan will,
überall in hohes Maß on Verläßlichkeit. en übrigen Erscheinungen dieser
Denkmälerbeschreibung Qesterreichs ist Zu gratulieren, dıe Bearbeiter
sich gegenseltig W1IE hier erganzen. Dazu kommt noch die Ausstattung
nıt (irund- un Aufrissen Ol en Architekten Slegris und FreY, VON
zählıgen Außen- und Innenansichten, durch Aufnahmen VO  . Berufsphoto-
ographen und den beiden Bearbeitern selbst, oft in olcher Güte, daß S1Ee
ıne Jängere Beschreibung tatsächlich überflüssig mmachen. DDer Mauptanteil
tTällt der kirchlichen Kunsteinrichtung S 1L1UTL U dıe Stadt sind einige
alte Schlösser, welche dıe weltliche uns und WAarTr 1n sehr schönem Maße
ZU USAruc bringen. Daneben ird aber auch auf Naturdenkmäler 1

wiesen.
Sinne der Heimatschutzbewegung be]l sich bietender Gelegenheit inge

Del der reichen des Dargebotenen ann hier 1Ur alt Weniges
eingegangen werden; 1U wWwWas sıch auUfT d1e (Cijeschichte des Benediktiner-
ordens bezieht, SEl besonders aufgezeigt. SO 1st gleich Begınn das Stift
Mondsee In der Pfarre Straßwalchen und deren Fıilıale Irrsdorf gul VeEeIr-
treten 95— /1 Bemerkenswert reich UVeberresten der gotischen eit Er-
welst sich die Marienkirche In Irrsdorf. Ohne 7 weifel ist dem FEinfluß
des nıicht unfernen Stiftes zuzuschreiben, da.ß ein Meister der Spätbarocke,
Meinrad Guggenbichler aus Mondsee, dahier vorzügliche Arbeit geleistet
hat In em om Stifte erbauten Pfiarrhof in Straßwalchen befinden sıch
heute noch Porträte VO  — Aebten und Pfarrvikaren AaUus der etzten eıit VOT
und nach der Säkularısierung. Bei der Beschreibung des Kolleg1atstiftes
Seekirchen werden Wwel romanische, einfach verzierte Portatile angeführt,
die in ihrer Art, Z Mitführen in der Satteltasche,. ohl einzig sind em
Kolleg1atstift Mattsee, das Zu Begınn benedikterisch War, samt inkorporierten
Pfarren ist eın (Gjiroßteil des Bandes ew1idmet. Lan eıt passauisch,
niımmt künstlerisch ine hervorragen Stelle’ eın. hat einen beson-
deren Schatz In dem Miniaturenwerk des Grafen Franz Christoph VO  —
Khevenhiller von 1640. Im Bezirksgerichte Oberndorft, das sıch mit dem
Kuraldekanat Georgen deckt, ist das Michaelbeuern der bedeu-
tungsvollste Bau An die Beschreibung der stiftischen Pfarr- und Filial-
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kirchén Alban Arnsdorf, Doribeuern, Lamprechtshausen un L auterbach
schließt sich jene des Osters (S. 476—556) A daß [HNall einen Qguten
Veberblick üher den aNzen kunstgeschichtlichen Bestand dieser Kultur-
staätte gewIinnt. Von einer Mıiniaturhandschrift, der Walterbibel und einıgen
Girabdenkmälern abgesehen, hat sich In Michaelbeuern ASE weniges AaUus dem
Mittelalter erhalten. el SINd erwähnen: Die We]l spätgotischen DPor-
tale nd das (inadenbild der Wallfahrtskirche in Arnsdorf, ein gotisches
Marmorportal und eine Holzstatue VO  —_ 450 in Dorfbeuern, SOWI1e der
romanische JIurm VO  — Lamprechtshausen, eın Wahrzeichen jener Gegend.
Michaelbeuern hat 1 Kirchenschatz einige recht gute Silbersachen, zumeist
Augsburger- nd Tıttmoninger-Ärbeiten, dann eın herrliches Hochaltarbild
ONn Mıiıch Kothmayer, der Konventschüler des Stiftes DEWESCNH ist, un
noch viele andere Bılder und Statuen der Barockzeit.

[[ Be1 der Bedeutung der näheren Umgebung der Landesh auptstadt,
dıe 1er ihren unmıiıttelbaren 116 als Schaffenszentrum erwies, War das
(jebiet des Bezirksgerichtes Salzburg-Land mit Recht In einem eigenen
Bande Zzu geben Mehr als ein I)utzend Schlösser und L.delsıtze, ein NLOF=
berg nıt prächtiger Wallfahrtskirche und eın Kranz VOI ansehnlichen Pfarr-
gotteshäusern erhöhen die Schönheit Salzburgs noch In 1n Bedeutendes.
in stattlıcher Reihenfolge lernen WIr Anıf, Goldenstein, Glanegg, HMellbrunn,
Leopoldskron, Klesheim, Söllheim kennen, wobel besonders Hellbrunn e1IN-
gehend.und mit reichster IUlustrierung uUuNns VOT Augen geführt wıird.. Selbst-
ständigen Wert erhalten dıe Ausführungen über dıe berühmten JTafelbilder
in Großgmain. Manches bisher Dallz verborgene, WIe dıe Tafelgemälde des
Osiers Goldenstein, kam ur Veröffentlichung. Das S{ Heter ist
all den Kunstschätzen der Umgebung Salzburgs beteiligt durch die DYiarr-
kirche Grödig nıt den ılı1ıalen Niederalm und St Leonhard, beson-
ders ber durch das Superiorat Marıa Plain (S 344—379), welches AUSs dem
Besitze der ehem. Benediktiner-Universität 823 ın jenen des Stiftes über-
VCQHANSECH ist Man kann Ql  7 daß die In diesem an behandelten ert-
lıchkeiten, zumal]l Was dıe künstlerische Seite anbelangt, nunmehr ogründlıch
durchforscht SINd, daß kaum noch e{was wesentliches dazu beigesteuert
werden könnte Der Yanzeh Sache nach I subjektive Änschauung in der
Anführung der Bauten und Einrichtungsgegenstände bis ungefähr 1850 Sallz
In den Mintergrund, ist daher die Verurteilung des groben Umbaues
der Pfarrkirche In 1gen Jahre 909 an dieser Stelle unbillig. Wer sich
bei dem steten echsel der Gegenwart In die Vorstellung einer glänzen-
den kirchlichen nd weltlichen Vergangenheit Salzburgs lüchten will, greife
zuversichtlich nach den Bänden der Qesterreichischen Kunsttopographie.

ose Strasser.

Jahrbücher und Zeitschriften.
Jahrbuch der Hochschule Pannonhalma YVII Band 017 Selbstver

lag der Frzabtei Pannonhalma, 263 Seiten
Der VII Band des Jahrbuches der Hochschule Pannonhalma für

das Schuljahr erschlien Ql des Krieges In verkürztem Um-
IAn DE: * Fr enthält tolgende Abhandlungen:

Dr. on emm veröffentlicht unter dem Titel Mord-
winische Sprachtexte 3—55) einen eıl seliner Forschungen unter tinnisch-
ugrischen AUSs Rußland herstammenden Kriegsgefangenen, deren Sprache
um Erza-Dialekt der mordwinischen Sprache gehört. niter den Texfen be-

1€. dıe Anzeige der früheren Jahrgänge In dıeser Zeitschrift 1916,
656 — 667 IIA pannonhalmı fOapatsag] folskola evkönyve“ herausgegeben VOI Direktor

oltvany.


